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���%LHWHQ�6LH�,KU�0DQXVNULSW�JH]LHOW�DQ� Dabei kann 
Ihnen das Online-Verzeichnis der avj (www.kinder-
jugendbuch-verlage.de/de) helfen. (Die avj ist die 
Arbeitsgemeinschaft von Jugendbuchverlagen.) Es 
ist für mich die Recherchequelle in der Kinderbuch-
branche, denn knapp hundert deutschsprachige 
Kinder- und Jugendbuchverlage stellen sich darin 
individuell vor. Ganz wichtig: Das Verzeichnis ent-
hält die Vorschauen auf die Verlagsprogramme 
(mehr dazu in Tipp 2!) und nennt zum Teil sogar 
die AnsprechpartnerInnen im Lektorat! Des Wei-
teren finden Sie im AVJ-Verzeichnis einige Tipps 
und Tricks für AutorInnen und IllustratorInnen 
sowie wichtige Anschriften und Preise.

� Oft steht auf einer Absage sinngemäß, der Titel 
passe nicht ins 9HUODJVSURJUDPP� Aber was genau 
ist ein „Programm“? Das ist die Art oder vielleicht 
auch die Ausrichtung der Bücher, die ein Verlag 
verlegt. Manche Programme sind überwiegend 
mo dern, cool von der Anmutung, andere eher süß-
niedlich oder wieder sehr künstlerisch. Und – was 
tun Sie jetzt damit?
9HUVXFKHQ�6LH�XQEHGLQJW�HLQ�%HZXVVWVHLQ�I¾U�GLH�
XQWHUVFKLHGOLFKHQ�9HUODJVSURJUDPPH�]X�HQWZLFNHOQ�
XQG� ,KUHQ� %OLFN� GDI¾U� ]X� VFK¦UIHQ�� *HKHQ� 6LH� LQ�
HLQH� ZLUNOLFK� JXW� VRUWLHUWH� .LQGHUEXFKDEWHLOXQJ��
Nehmen Sie Zeit mit.
• Sehen Sie sich die verschiedenen Titel für die 

verschiedenen Altersgruppen von einem einzi-
gen Verlag gezielt an. Gut, die Bücher behan-
deln natürlich unterschiedliche Themen. Aber 
wo stellen Sie übergreifend gewisse Ähnlichkeiten 

QVHUH�$XWRULQ�$QQHWWH�/DQJHQ�LVW�YLHOHQ�DOV�
̺0XWWHU�YRQ�)HOL[��GHP�+DVHQ̸�EHNDQQW��9RQ�
LKU�HUVFKLHQHQ�ELVODQJ�PHKU�DOV����.LQGHUE¾�

FKHU��7HLOH�LKUHV�:HUNHV�ZXUGHQ�LQ����6SUDFKHQ�¾EHU�
VHW]W��LQWHUQDWLRQDO�DXVJH]HLFKQHW�XQG�YHUͤOPW��:DV�HV�
EUDXFKW��GDPLW�HLQ�JHOXQJHQHV�.LQGHUEXFKPDQXVNULSW�
GLH� EHVWHQ� &KDQFHQ� KDW�� EHL� HLQHP� 9HUODJ� XQWHU]X�
NRPPHQ��HU]¦KOW�VLH�KLHU�

Nur so viel zu mir: Ich kenne sozusagen die beiden 
Seiten des Schreibtisches, in den 90er Jahren habe ich 
als Lektorin das Programm eines Kinderbuchverlages 
aufgebaut. Meine ersten Kinderbücher entstanden 
bereits neben meiner Arbeit im Lektorat, seit 2000 
bin ich ausschließlich Autorin.

Natürlich kann ich Ihnen nicht versprechen, dass 
Ihr Manuskript von einem Verlag angenommen wird, 
aber die folgenden Tipps können Ihnen helfen, Ihre 
Zeit, Portokosten und auch Ihre Energie so sinnvoll 
wie möglich einzusetzen:

Von Annette Langen
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       Tipps 
an noch unveröffentlichte 
KinderbuchautorInnen
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fest? Was ist die Schnittmenge, die sie gemeinsam 
haben?

• Achten Sie dann aufs große Ganze. Wie ist das 
Gesamtbild des Verlages? Ist es modern-cool oder 
eher künstlerisch? Werden Titel verlegt, die eher 
Mainstream sind, oder sind sie eher „abgeho-
ben“? Sie werden sehen, da gibt es sehr viele 
verschiedene Ausrichtungen!

• Sehen Sie sich als Nächstes möglichst viele ver-
schiedene Kinder- und Jugendbuchverlage im 
Sortiment/Buchhandel an.

• Nun kommt die wesentliche Fragestellung hin-
zu: Wo würde Ihr Titel in diesem speziellen Sor-
timent stehen?

• In welchem Regal?
• Bei welchen Verlagen würde er stehen?
• Für welche Zielgruppe?
• In welches Genre, in welche Sparte fällt er?

'LH�YHUVFKLHGHQHQ�9HUODJVSURJUDPPH�ZDKU]XQHKPHQ��
LVW�JDQ]�ZHVHQWOLFK�GDI¾U��ZR�6LH�VS¦WHU�,KU�0DQXVNULSW�
DQELHWHQ�

 
���Überlegen Sie sich genau, warum Ihr Projekt in 

dieses oder jenes Verlagsprogramm passt! – Welche 
Verlage kommen für Sie infrage?

���Bieten Sie Ihr Projekt passgenau an! Damit kom-
men wir zum nächsten wichtigen Punkt: Man 
sieht es nicht auf den ersten Blick, doch jeder Ver-
lag bedient im Grunde genommen etwas wie ei-
nen großen „Baukasten“ mit lauter verschiedenen 
Fächern. Denken Sie mal an die vielen verschie-
denen Kisten beim Obst- und Gemüsehändler: 
Wie sehen die Kisten im Detail aus? Lassen Sie uns 
das mal durchspielen: Da gibt es eine Kiste für 
Birnen, eine für Apfelsinen, eine für Honigmelo-
nen. Schon bei den Äpfeln sehen Sie die weitere 
Spezialisierung! Denn es gibt eine Kiste für Bos-
kop, eine für Cox Orange, eine für Jona Gold und 
so weiter. Ich möchte Ihnen ein Bewusstsein für 
die bestehenden „Kisten“ vermitteln. Denn ... ent-
sprechend ist es mit den Verlagsprogrammen! Sie 
enthalten einzelne „Fächer“ oder „Kisten“ für die 
jeweiligen Buchsorten, die Genres oder Sparten. 
Das Beste ist, diese Genres oder Sparten unterlie-
gen keiner Geheimhaltung! Die Websites und/oder 
die Verlagskataloge und -vorschauen sind ganz 
stringent danach aufgebaut. Aus dem Verlagspro-
spekt eines der fünf größten deutschen Kinder- 
und Jugendbuchverlage „dekliniere“ ich nur mal 
so zum Vorführen die EHVWHKHQGHQ��8QWHU��*HQUHV�
– Minibücher

= Minibücher, saisonal
– Pappen, diese sind weiter nach Altersgruppen 

aufgebaut (0–6 Monate, 6–12 Monate, 12–18 
Monate ...)

– Maxi Minibücher (größeres Minibuch-Format)
= Maxi Minibücher, saisonal

– Bilderbuch
– Buch mit CD
– Vorlesebücher

= Vorlesebücher Sachbuch
– Anthologien
– Erstleser, nach Lesestufen gegliedert
– Beschäftigungsbücher

= Saisonale Beschäftigungsbücher
– Kindersachbuch
– Minibuch Wissen
– Bücher zu bestimmten Charakteren/Reihen
– Kinderromane, hier gestaffelt nach Alter
– Jugendbücher, auch gestaffelt nach Alter
– All Age (meist separater Katalog)

Je nach Verlag variiert die interne Aufteilung ein 
bisschen. Aber grundsätzlich gibt es bestimmte (Un-
ter-)Genres und auch definierte Lesealter, die Ihnen 
die Übersicht erleichtern.

Jetzt geht es in die Zielgerade: Können Sie sich vor-
stellen, dass der Verlag zweimal im Jahr den gesamten 
Verlagsprogramm-Baukasten neu bestücken muss? Und 
zwar alle Fächer? Genau, ich meine damit die 1HXHU�
VFKHLQXQJHQ� Keines der Fächer, keine Kiste sollte 
dabei freibleiben (außer gegebenenfalls bei den saiso-
nalen Titeln)!

'DPLW�ZLOO�LFK�VDJHQ��GDVV�GHU�9HUODJ�VW¦QGLJ�JH�
]LHOW�,QKDOWH�I¾U�GLH�)¦FKHU�GLHVHV�%DXNDVWHQV�VXFKW��
'LHV�JHVFKLHKW�DOOHUGLQJV�PLW�PHKUHUHQ�-DKUHQ�9RU�
ODXI�� $EHU� MH� SDVVJHQDXHU� 6LH� HWZDV� I¾U� HLQHV� GHU�
%DXNDVWHQ�)¦FKHU�DQELHWHQ��XPVR�EHVVHU�

Wie ein gutes Anschreiben generell aussieht, können 
Sie in Heft 110 nachlesen. Darüber, wie Sie Exposés 
verfassen, informiert Sie Heft 100. Daher aus meiner 
Kinderbuchsicht noch ein vorletzter Tipp:

3.

4.
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���Oft habe ich in meinen Verlagsjahren in den An-
gebotsschreiben sinngemäß als Begründung dafür, 
warum der Titel eingereicht wurde, gelesen, dass 
die Geschichte den drei Nachbarkindern und der 
Oma gut gefallen habe. – 6HOEVW� ZHQQ� 6LH� YRQ�
]ZHL�KXQGHUW� EHJHLVWHUWHQ� =XK¸UHUQ� I¾U� ,KUH� *H�
VFKLFK�WH�EHULFKWHQ�N¸QQHQ��Z¾UGH� LFK�HV�QLFKW� LQ�
GHQ�%HJOHLWEULHI� VFKUHLEHQ��(UIROJYHUVSUHFKHQGHU�
LVW�HV��GLH�.RQNXUUHQ]VLWXDWLRQ�]X�NHQQHQ��Schau-
en Sie zuvor gezielt nach: Gibt es neben Ihrem Pro-
jekt bereits etwas Vergleichbares zu diesem Thema? 
In dieser Altersgruppe? Wie hebt sich Ihr Titel posi-
tiv von den anderen ab? Das, in einen Satz gefasst, 
kann im Begleitschreiben eine hilfreiche Informa-
tion sein.

Häufig werde ich gefragt, ob KinderbuchautorInnen 
Bilder, also ,OOXVWUDWLRQHQ� mitliefern sollen. Bei den 
deutschsprachigen Kinderbuchverlagen weiß ich von 
einem, der das gezielt wünscht. Doch damit sind dann 
definitiv keine selbstgemalten Bilder gemeint, sondern 
sehr hochwertige, künstlerische Illustrationen, die 
eine Diplom-Grafikerin, ein Diplom-Grafiker anfer-
tigt. Die meisten Kinderbuchverlage, mit denen ich 
zusammenarbeite, suchen selbst gezielt nach Illustra-
torInnen. Häufig haben die Verlage auch schon Illus-
tratorInnen, mit denen sie bereits langfristig zusam-

menarbeiten. Manche buchen diese auch über einige 
Jahre im Vorfeld, obwohl zu diesem Stadium noch 
kein Manuskript vorliegt. So sichert sich der Verlag 
ab, dass er zu einem bestimmten Zeitpunkt auf ge-
eignete IllustratorInnen zurückgreifen kann.

Glückwunsch, Sie stehen kurz davor, Ihr Manu-
skript an einen Verlag zu senden. – Wissen Sie, welche 
Vorgaben dieser Verlag für die Einsendung von Manu-
skripten macht?

0HLQ���������7LSS��Lesen Sie sich das zuvor genau (in der 
Regel auf der Verlagswebsite) durch. Die Anforde-
rungen variieren erfahrungsgemäß, doch Sie soll-
ten unbedingt diese Vorgaben für den entsprechen-
den Verlag umsetzen und berücksichtigen.

Ich hoffe, dass Ihnen meine sechs Tipps die eine oder 
andere Tür in die Verlagswelt öffnen werden, wün-
sche Ihnen viel Erfolg und dass Sie bald Ihr eigenes 
Buch in den Händen halten. Oder es im Display 
Ihres E-Readers sehen können.

Herzliche Grüße, Annette Langen

ZZZ�DQQHWWHODQJHQ�GH

JVVR���YYY�CXL�QPNKPG�FG�DTCPEJGPKPHQTOCVKQPGP�
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���/LWHUDWXU�LP�5DGLR
:LH�NRPPW�PHLQ�%XFK�LQV�5DGLR"�9RQ�-HQV�%UHKO

����0HLQ�5RPDQ�DOV�(�%RRN�RQO\
*UR¡H�&KDQFH�RGHU�/LWHUDWXU�]ZHLWHU�.ODVVH"
9RQ�1LQD�*HRUJH

����$XWRUHQJHVXQGKHLW
6LW]HQ�LVW�GDV�QHXH�5DXFKHQ��6DQGUD�%DOODULQ

����˾+HXWH�VFKRQ�JHVFKULHEHQ"˼
9RQ�GHU�,GHH�]XU�.XU]JHVFKLFKWH��
0LW�'LDQD�+LOOHEUDQG�XQG�GHU�)HGHUZHOW

����3DUWL]LSLHQ
,KUH�ZXQGHUVDPH�9HUPHKUXQJ��2GHU��:DQQ�GLH�)LQJHU�
YRP�3DUWL]LS�ODVVHQ"�9RQ�+DQV�3HWHU�5RHQWJHQ�

����3DUWL]LSLDONRQVWUXNWLRQHQ
9HUVWHKHQ�XQG�VLQQYROO�DQZHQGHQ��$QJHOLND�-RGO�
LP�*HVSU¦FK�PLW�+DQV�3HWHU�5RHQWJHQ

����)O\HU�LP�:LQG
(LQ�%ULHI�XQG�HLQ�(UIDKUXQJVEHULFKW�YRQ�%HQ�:HEHU

����6XSHUVWDUW�LQ�GHQ�.LQGHUEXFKPDUNW�
0HLNH�+DEHUVWRFN�LP�*HVSU¦FK�PLW�$QNH�*DVFK

����.LQGHUEXFKDXWRU,QQHQ
��7LSSV�YRQ�$QQHWWH�/DQJHQ

����*DQ]�YLHOH�%RRNXSV
6WHIDQLH�/HR��:LH�LFK�]X�PHLQHP�KHXWLJHQ�%HUXI�NDP�

����)DUEH��6WLO�XQG�,PDJH
:DV�$XWRU,QQHQ�GDU¾EHU�ZLVVHQ�VROOWHQ�̰�XQG�EHL�
/HVXQJHQ�EHDFKWHQ��9RQ�(YHOLQ�6��.QDX¡
(YHOLQ�6��.QDX¡�LP�*HVSU¦FK�PLW�$QNH�*DVFK

����*HUPDQ\V�QH[W�7RSDXWRU,Q
2GHU��*XW�VFKUHLEHQ�LVW�ZLFKWLJ��JXW�DXVVHKHQ�KHXWH�
HEHQVR��9RQ�0LFKDHOD�6HXO
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����7H[WN¾FKH�PLW�*DVFK�	�&R�
)ROJH�����'HU�.LQGHUURPDQ
7H[WSURͤ��$OH[DQGUD�/LQN
=XWDWHQOLVWH�YRQ�*DEL�6WUREHO�

����)LW�I¾UV�0DUNHWLQJ
0DUWLQD�7UR\HU��+LOIH��LFK�ELQ�QLFKW�PHKU�SULYDW�

����5H]LWDWLRQVNXUV
9RQ�0LFKDHO�5RVVL«��'LH�WURFNHQH�3RLQWH

����/LWHUDULVFKHV�6FKUHLEHQ
7HLO����:LH�EDXH�LFK�6SDQQXQJ�DXI�̰�DXFK�RKQH�
$&7,21"�9RQ�XQG�PLW�-DQ�'HFNHU

����)UDJHQ�6LH�3URIHVVRU�/XW]�
%HNDQQWH�2UWH�QHQQHQ�XQG�EHVFKUHLEHQ

����'LFKWHQ�OHUQHQ
9RQ�0LFKDHOD�'LG\N��,P�.ODQJVSLHO�GHU�%XFKVWDEHQ
,QV�'LFKWHQ�NRPPHQ��9RQ�XQG�PLW�0DUWLQD�:HEHU

����IXVVHO�&DUWRRQ
9RQ�5DOI�)LHVHOHU

����7HUPLQNDOHQGHU
:HWWEHZHUEH�XQG�6WLSHQGLHQ

����.OHLQDQ]HLJHQ

����:DOGVFKHLGW�XQGHUFRYHU
:DV�LVW�HLQ�6FKULIWVWHOOHU"�=ZHL�6FKXOEHVXFKH

����.XU]PHOGXQJHQ

����$XVEOLFN

����,PSUHVVXP
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IWVGP�'KPFTWEM�OCEJGP�

��
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